
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal =
Journal forestier suisse

Herausgeber: Schweizerischer Forstverein

Band: 82 (1931)

Heft: 2

Rubrik: Meteorologische Monatsberichte

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 21.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


— 69 —

Meteorologische Monatsberichte.

Der OA'£oö<?r 7.939 war für die meisten Teile der Schweiz milde und
ebenso für die meisten reich an Niederschlag und an Bewölkung. Nur
in der Südschweiz und da und dort in den Alpentälern sind kleine
oder mittelgrosse im^ernorinale Monatsmittel der Temperatur anzu-
treffen, im übrigen Gebiet, einschliesslich der Gipfelstationen, weichen
die Mittel nach der Seite hin ab, und zwar bis zirka 1». —
Unter den Niederschlagsmengen tritt im Südtessin ein ausgesproche-
nes Defizit hervor (Lugano —75%), nördlich der Alpen überwiegen
dagegen durchaus die Ueberschüsse, von ungleicher Grösse und in
unregelmässiger Verteilung. Am reichlichsten wurden die Gipfel-
Stationen bedacht : die Mengen des Rigi betragen das Doppelte, die
des Säntis nahezu das Dreifache der für diese Punkte normalen Ok-
tobermengen. Auch die Niederschlagshäufigkeit war überall ausser
im Tessin grösser als gewöhnlich. —• Bezüglich der monatlichen Be-

wölkungsmengen bildete der Alpenkamm gleichfalls eine Scheide :

während für den Süden der Oktober übernormal hell und sonnen-
scheinreich war, gilt für den Norden allgemein das Umgekehrte.

Nachdem an den ersten vier Monatstagen bei hohem Luftdruck
der Himmel bei uns hell oder — für die Niederungen — zeitweise von
Hochnebel bedeckt war, haben dann tiefe, über die Nordsee nach
Osten ziehende Minima eine Periode mit häufigen und starken Regen-
fällen bei lebhafter westlicher Luftbewegung folgen lassen. Am Mor-
gen des 6. und namentlich des 10. sind dabei die grössten Nieder-
schlagsmengen gemessen worden (Einsiedeln 56, Lausanne und Lu-
zern 51 mm). Eine rasche Steigerung des Luftdrucks führte zunächst
zu einer kurzen, aber ausgeprägten Föhnsituation, die am 12. mit
Wind- und Regenböen ihren Abschluss fand, und danach zu einer
neuen antizyklonalen Lage mit heiterem Wetter bis zum 19. und re-
lativer Wärme namentlich auf den Bergen. Während der dritten De-
kade des Monats blieb der hohe Luftdruck auf den Osten und den
äussersten Südwesten Europas beschränkt, liber dem ganzen zwischen-
liegenden Gebiet aber waren Bildungen zyklonaler Art dauernd tätig.
Damit war bei uns ohne grössere Unterbrechungen Anlass zu starker
Bewölkung gegeben und zu Niederschlägen, die mehrfach aus ein-
strömenden Luftmassen polaren Ursprungs fielen und daher — in Be-
gleitung von erheblicher Temperaturerniedrigung — bis weit herab
als Schnee auftraten.

Der Vot'em&er 7939 tritt als einer der wömstew Novembermonate
in die meteorologischen Annalen der Schweiz ein. Er wetteifert —
wenigstens in den Niederungen nördlich der Alpen — mit denen von
1913 und 1895, die bisher an der Spitze stehen, und die er stellenweise
noch zu übertreffen vermocht hat; dies namentlich in der Ostschweiz,
wo die Abweichungen am grössten waren (3%—4°). Nur in der langen
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^leteoi oloAisebe Hlouàberiâte.
Der O/^obe?- 7.9Z9 war kür dis meisten Deile der Lebweix milde und

ebenso kür ekle meisten reieb an Kiederseblag' und an Bewölbung. Kur
in 6er Lüdsebweix und à und dort in den ^lpentälern sind bleine
oder mittelgrosss ^^^ernormale Nonatsmittel der Temperatur anxu-
trekken, im übrigen (Gebiet, einsobliessliob der Oipkelstationen, weieben
die Kittel naeb der /losà've?? Leite bin ab, und xwar bis xirba 1». —
Unter den Kiederseblagsmengen tritt im Lüdtsssin ein ausgesproebe-
nes Dekixit bervor (Dugano —75 ^Z), nördlieb der Klpen überwiesen
(lagegen durebaus die Debersebüsse, von ungleieber Orösse und in
unrsgvlmässiger Verteilung. Vm reiebiiebsten wurden die Oipkel-
Stationen bedaebt: die Nengen des Ligi betragen das Doppelte, die
des Läntis nabexu das Dreikaebe der kür diese Bunkte normalen Ob-

tobermengen. Vueb die Kiedsrseblagsbäukigboit war überall ausser
im Dessin grösser als gewöbnliob. — Lexüglieb der monatlieben Le-
wölbungsmengen bildete der Klpenbamm gleiebkalls eine Lebeide:
wäkrsnd kür den Lüden der Obtober übernormal bell und sonnen-
seboinreieb war, gilt kür den Korden allgemein das Ilmgebebrte.

Kaebdem an den ersten vier Konatstageu bei bobem Duktdruob
der Himmel bei uns bell oder — kür die Niederungen — Zeitweise von
bloebnebel bedeekt war, baben dann tieke, über die Kordsee naeb
Osten liebende Kinima eine Beriode mit bäukigen und starben Legen-
källen bei lebbakter westlieber Duktbewegung kolgen lassen. H.m Nor-
gen des 6. und namentlieb des 16. sind dabei die grössten Kieder-
seblagsmsngen gemessen worden (Dinsiedeln 56, Dausanne und Du-
xern 51 mm). Dine, rasobe Lteigerung des laiktdruebs kübrte xunäebst
xu einer burxen, aber ausgeprägten Döbnsituation, die am 12. mit
IVind- und Regenböen ibren ^bsebluss kand. und danaeb xu einer
neuen antix^blonalen Dage mit beiterem IVetter bis xum 19. und re-
lativer >Värme namentlieb auk den Bergen. Wäbrend der dritten De-
bade des Nonats blieb der bobe Duktdrueb auk den Osten und den
äussersten Lüdwssten Duropas besebränkt, über dem ganxen xwiseben-
liegenden Oebiet aber waren Bildungen x^blonalsr Vrt (lauernd tätig.
Damit war bei uns obns grössere Dnterbreebnngen ^.nlass xu starber
kewölbung gegeben und xu Kiederseblägen, die mebrkaeb aus ein-
stromenden Duktmassen polaren Drsprungs kielen und daber — in Le-
gleitung von erbeblieber Demperaturerniedrigung — bis weit berab
als Lebnee auktraten.

Der Vove^ber 79Z9 tritt als einer der wärmsten Kovembermonate
in die mstsorologiseben ànalen der Lebweix ein. Dr wetteikert —
wenigstens in den Kiederungen nördliek der ^.lpsn — init denen von
1913 und 1895, die bisber an der Lpitxe steben, und die er stellenweise
noeb xu übertrekken vermoebt bat; dies namentlieb in der Ostsebweix,
wo die âwsiebungen am grössten waren (3>-—4"). Kur in der langen
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Beobachtungsreihe von Basel finden wir einen November — den dos
Jahres 1852 —• der noch bedeutend, nämlich um mehr als 1 °, wärmer
war. Die Gipfelstationen und die Südschweiz hatten weniger extreme
Wärmeverhältnisse, die Abweichungen, die sich dort zeigen (1—2 °),
sind früher schon öfter überschritten worden. — Auch bei den Tagres-
mittein der Temperatur kommen sehr grosse Ueberschüsse vor, beson-
ders in der durchwegs sehr warmen dritten Dekade, in der diese Werte
mehrfach um 10—12° zu hohe Werte zeigen und selbst die fünftägigen
Mittel sich noch um 6° und 8° über die normalen erheben. — Die
Himmelsbedeckung fiel im Bergland, an Tal- wie Gipfelstationen, gros-
ser, in den tieferen Lagen aber kleiner aus als normal, was auch in
der Verteilung der Ueberschüsse und Defizite registrierter Sonnen-
scheindauer zum Ausdruck kommt. — Beim Niederschlag ist fast aus-
nahmslos ein Zuviel an Menge wie an Häufigkeit festzustellen. Der
Ueberschuss der Mengen war auf den Bergen am grössten (Säntis fast
100 %, Rigi mehr als 150 % des Durchschnittes), im Mittelland im
Osten im ganzen grösser (zirka 70 %) als im Westen. Tessin und Teile
des Bündnerlandes verzeichneten leichte Defizite. — Die Luftbewegung
ist mehrmals während des Monats sehr lebhaft gewesen, am frühen
Morgen des 23. steigerte sie sich unter dem Einfluss eines kleinen ener-
gischen Wirbels zum Sturm, der in vielen Teilen der Schweiz Schaden
anrichtete, namentlich in den Wäldern, wo starke Bäume geknickt und
entwurzelt wurden. Der Zürcher Anemograph registierte dabei Ge-

schwindigkeiten bis zu 28 m/Sek. Strichweise beobachtete man gleich-
zeitig auch Gewittererscheinungen.

Der milde, niederschlagsreiche Charakter des Monats November
ist der häufigen, lebhaften Zyklonentätigkeit in den uns nächsten Teilen
des Atlantik zuzuschreiben, die öfteren Anlass für nachhaltige Zufuhr
warmer Luft aus niederen Breiten gab. Im Bereich eines solchen, über
England ostwärts ziehenden tiefen Wirbels fielen an den ersten Monats-

tagen grosse Niederschlagsmengen bei uns, zunächst namentlich in der
Westschweiz. In der zweiten Dekade ist es dann zu einigen ruhigeren
Tagen antizyklonalen Charakters gekommen, mit unternormalen Tom-

peraturen. Mit dem 16., an dem wieder grosse Niederschlagsmengen
zu verzeichnen waren, vor allem in der Zentralschweiz (Einsiedeln
63 mm), nahm die Witterung aber wieder veränderlichen Charakter an,
den sie bis in die letzten Monatstage beibehielt.

Dr. PF. Brüc/vmajirt.

——— -— Jnbalt von Nr- 2 — ~—
des „Journal forestier suisse", redigiert von Professor 1% Badoux

Articles: La lisière. — Politique forestière britannique (suite). — Forêts du château
de Grancy. — Statistique de la consommation du bois d'œuvre brut en Suisse. — Nos morts:
+ C. Wanger, inspecteur forestier cantonal, à Aarau. — Affaires de la Société: Extrait du
procès-verbal de la séance du comité permanent du 6 novembre 1930, à Zurich. — Com-
munlcatlons: Dégâts causés par les écureuils dans le canton du Valais. — Chronique:
Cantons: Berne, Vaud, Valais. Etranger: France. — Bibliographie.

Beobaebtungsreibe von Basel kinden wir einen November — den des
dabres 1852 — der need bedeutend, nämlieb uni mebr à 1 «, warmer
war. Oie Oipkelstationen und die Lüdsebwei?. kalten weniger extreme
Wärmeverbältnisse, die ^.bweiebungen, die sieb dort Zeigen (1—2 «),
sind krüber sebon ökter übersebritten worden. — Vuob bei den Bapes-
Mitteln der Temperatur kommen sebr grosse llsbersebüsse vor, beson-
ders in der durobwegs sebr warmen dritten Dekade, in der diese'Werte
mebrkaob um 10—12« xu koke Werte Zeigen und selbst die künktägigen
>littsl sieb noeb um 6« und 8« über die normalen erbeben. — Die
llimmelsbedeekung kiel im Verband, an Bal- wie Oipkelstationen, grös-
ser, in den tiekeren Oagen aber kleiner aus als normal, was aueb in
der Verteilung der llsbersebüsse und OekOite registrierter Lonnen-
sebeindausr xum Ausdruck kommt. — Beim Niederseblag ist last aus-
nabmslos ein Zuviel an Nenge wie an lläukigksit kestxustellen. Der
llebersobuss der Nengsn war auk den Bergen am grössten (Läntis last
100 Bigi mebr als 150 des Ourebsebnittes), im Nittelland im
Osten im ganzen grösser (xirka 70 als im Westen. Bessin und Beile
des Lündnerlandes ver^eiebneten leiebte Delimits. — Oie Ouktbswegung
ist mebrmals wäbrend des Nonats sebr lsbbakt gewesen, am krübsn
borgen des 23. steigerte sie sieb unter dem Oinkluss eines kleinen euer-
giseben Wirbels num Lturm, der in vielen Beilen der Lobwà Lebadsn
anriebtets, namentlieb in den Wäldern, wo starke Bäume gokniekt und
entwurzelt wurden. Der Xürebsr àemograpb registierts dabei Oe

sebwindigkeitsn bis xu 28 m/8ek. Ltriebwsise bsobaebtets man gleieb-
Zeitig aueb Oewitterersebeinungen.

Der milde, niederseblagsreiebe Obarakter des Nonats November
ist der bäukigen, lebbakten ^klonentätigkeit in den uns näebstsn Beilen
des Atlantik ^uxusobreiben, die ökteren Vnlass kür naebkaltige '^ukubr
warmer Bukt aus niederen Breiten gab. Im Bereieb eines soleben, über
Bngland ostwärts Gebenden tieken Wirbels kielen an den ersten Monats-

tagen grosse Niederseblagsmengen bei uns, xunäebst namentlieb in der
Westsebwà. In der Zweiten Dekade ist es dann ?u einigen rubigeren
Bagen anti^^klonalen Obarakters gekommen, mit unternormalen Bem-

peratursn. Älit dem 16., an dem wieder grosse Niederseblagsmengen
2U vsr^eiebnen waren, vor allem in der Aentralsebwei?. lOinsiedeln
63 mm), nabm die Witterung aber wieder verändsrlieben Obarakter an,
den sie bis in die làten Nonatstage bsibebislt.

Or. IB. Brüc/vmann.

^— — JubiBt von — ————
cies „3o«rn»l forestier soisse". reâigiert von Professor H. Lààoox

Articles: f>a lisière. — Nolitiqus forestière dritauuiqus (suite). — ?vrets àu vdâteau
àe Nrauvz:. — Statistique àe ta vousommatiou àu dois à'veuvrs vrut eu Suisse. — dios morts:
î 0. WauAsr, iuspsvtsur forestier cantonal, à ^arau — Affaires àe la Société: Extrait àu
procès-vsrdal às la sèaues àu vomits permanent àu 6 novemdrs 1930. à juried. — Nom-
munlcstlons: vs^âts causés par les écureuils àaus le vantou àu Valais. — Nkronique:
0autous: Berne, Vauà, Valais. lZtranxer: ?rancs. — MblioKrspdie.
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